In Ökumenische Zusammenarbeit:
„Gottesdienst mit allen Sinnen“ – Demenzfreundlicher Gottesdienst am
 22.09.2022 in der Marienkirche Graz


Bei diesem Gottesdienst gestalten mit

Katholische und evangelische Pflegeheimseelsorge, evang. Religionspädagogin in Ruhe und  Pfarrer Kofler von der Pfarre Graz-Schmerzhafte Mutter und 
Claudia Knopper: Leiterin der Alzheimerhilfe Steiermark
Pfarrer Reinhard Kofler
Renate Bauer
Elisabeth Stepanek 
Erika Trojer
Florian Krizaj
Andreas Pack
Bärbl Wilding
MUSIK: Keplerspatzen unter der Leitung von Herrn Ulrich Höhs  ; Organist??

Ablauf
Glockengeläut
Musik INSTRUMENTAL
Begrüßung /  GD -Thema: „Nimm dir Zeit“!
(mit Vorstellung der Beteiligten)
Liturgischer Gruß / Votum
Lied: Lobe den Herrn ( GL 392,1-3)





Eingangsliturgie 

Elisabeth
aus Psalm 31 In Gottes Hände geborgen 
16. Meine Zeit steht in deinen Händen
18.Herr, lass mich nicht zustanden werden, denn ich rufe dich an
20.Wie groß ist deine Güte, Herr, die du bewahrt hast denen, die dich fürchten
     und erweist den Leuten, die auf dich trauen
22. Gelobt sei der Herr, denn er hat seine wunderbare Güte mir erwiesen

Kyrie
Andreas: Christus ist in unserer Mitte, zu ihm rufen wir:
    Jesus Christus, du lädst uns ein, bei dir zu sein
Ruf: Herr, erbarme dich
Elisabeth: Jesus Christus, du zeigst uns den Weg, das Gute zu tun
Ruf: Christus, erbarme dich
Andreas: Jesus Christus, du begleitest unser Leben
Ruf: Herr, erbarme dich


Elisabeth
Tagesgebet
Gott, du schenkst uns das Leben
und du kennst die Dauer unserer Erdenzeit
ich bitte dich, hilf mir, dass ich bewusster lebe
und mir selbst Gutes tue, zur Ruhe komme
Schönes entdecke und mich darüber freuen
andere daran teilhaben lasse
offen bin für Begegnungen und Gespräche
Gespräche mit Menschen und mit meinem Gott
Ich möchte achtsam sein, wofür ich mir Zeit nehme.
Gott, ich danke dir, dass meine Stunden in deinen Händen liegen
 
Lied: Meine Zeit steht in deinen Händen (GL 907, 1-3)


Im Wechsel gelesen Florian, Erika
 Predigtdialog Kohelet 3,1-14 ( Einheitsübersetzung)
Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit: 
2 eine Zeit zum Gebären / und eine Zeit zum Sterben, / eine Zeit zum Pflanzen / und eine Zeit zum Ausreißen der Pflanzen, 
3 eine Zeit zum Töten / und eine Zeit zum Heilen, / eine Zeit zum Niederreißen / und eine Zeit zum Bauen, 
4 eine Zeit zum Weinen / und eine Zeit zum Lachen, / eine Zeit für die Klage / und eine Zeit für den Tanz; 
5 eine Zeit zum Steinewerfen / und eine Zeit zum Steinesammeln, / eine Zeit zum Umarmen / und eine Zeit, die Umarmung zu lösen,
 6 eine Zeit zum Suchen / und eine Zeit zum Verlieren, / eine Zeit zum Behalten/ und eine Zeit zum Wegwerfen, 
7 eine Zeit zum Zerreißen/ und eine Zeit zum Zusammennähen, / eine Zeit zum Schweigen / und eine Zeit zum Reden, 
8 eine Zeit zum Lieben / und eine Zeit zum Hassen, / eine Zeit für den Krieg / und eine Zeit für den Frieden. 
9 Wenn jemand etwas tut - welchen Vorteil hat er davon, dass er sich anstrengt? 
10 Ich sah mir das Geschäft an, für das jeder Mensch durch Gottes Auftrag sich abmüht. 
11 Das alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit. Überdies hat er die Ewigkeit in ihr Herz hineingelegt, doch ohne dass der Mensch das Tun, das Gott getan hat, von seinem Anfang bis zu seinem Ende wiederfinden könnte.
12 Ich hatte erkannt: Es gibt kein in allem Tun gründendes Glück, es sei denn, ein jeder freut sich und so verschafft er sich Glück, während er noch lebt, 
13 wobei zugleich immer, wenn ein Mensch isst und trinkt und durch seinen ganzen Besitz das Glück kennenlernt, das ein Geschenk Gottes ist. 
14 Jetzt erkannte ich: Alles, was Gott tut, geschieht in Ewigkeit. Man kann nichts hinzufügen und nichts abschneiden und Gott hat bewirkt, dass die Menschen ihn fürchten. 
15 Was auch immer geschehen ist, war schon vorher da, und was geschehen soll, ist schon geschehen und Gott wird das Verjagte wieder suchen.
 

	



Anspiel
„Gut Ding braucht Weile“
Renate Szene 1 : Uhren aller Art: Wecker, Sanduhren – aufziehen, klingen lassen….
Florian Szene 2 : Samensackerl – Erdtopf – Pflanzentopf – Korb mit Tomaten
Erika Szene 3 : Mehl, Zucker – Mixer, Rührschüssel, Keksformen – Kekse
(Verteilung eingepackter Kekse mit Karte): Andreas ,Florian

Renate
Alles braucht seine Zeit 
das Planen, das Tun, das Bedenken
alles hat seine Zeit
alles braucht seine Zeit, um sich zu entwickeln.
die Zeit nützen, die ich habe
nichts geschieht einfach so, wir müssen immer zuerst Hand an legen
und dann müssen wir geduldig sein bis wir vielleicht Erfolg haben
Alles braucht seine Zeit. Es gibt Tage, da spüren wir Unsicherheit, Einsamkeit, Sorge, wie  es weiter geht. In den letzten Jahren hat Corona uns gefordert, die Zuversicht nicht zu verlieren, geduldig zu sein und Corona hat uns auch gelehrt zu warten, weil wir oft blockiert waren. Alles hat seine Zeit. Alles braucht seine Zeit, wir sollen die Möglichkeit nützen, wenn wir sie haben. Jedoch, bei aller Geduld, aller Notwendigkeit auszuharren, eines ist sofort gewiss: wir dürfen vertrauen, unsere Lebenszeit kommt von Gott. Gott ist da, jetzt, jederzeit, er sieht, hört und hilft uns. Gott ist ein Gott der Nähe - und er möchte uns nahe sein, zu jeder Stunde, an jedem Tag. So mag alles seine Zeit brauchen, aber die Liebe Gottes, seine Gegenwart ist weder an Raum noch an Zeit gebunden. Herr, du bist meine Zuflucht für und für. ehe denn die Berge geschaffen wurden, bist du, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
(Psalm 90,1-2)
Amen. 


Lied: Großer Gott wir loben dich (GL 380, 3 Strophen)

Fürbitten: Florian, Andreas, Erika
Reinhard (Bekanntgabe für stilles persönliches Gebet - Überleitung)
Stille 
Vater unser

Segen
Renate     Gott segne die Jahre deines Lebens.
Reinhard  Gott schaue auf die Jahre der Fülle und die Jahre der Not.
Renate     Gott weine mit dir in deiner Trauer
Reinhard  Gott  bewahre deine Trauer und Hoffnungen.
Renate     Gott heile deine Verwundungen und Traurigkeiten.
Reinhard  Gott sehe und höre, was du anderen Gutes getan hast.
Renate     Gott nehme dich liebevoll in die Arme und führe dich in das Reich der 
                                                                                                                      Liebe.
Gem.        So segne dich Gott,, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
                 Amen

Reinhard
Abschluss
Einladung

Orgelauszug









[bookmark: _GoBack]
5

